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Das Ehrenamt! - notwendig für unsere 

Gesellschaft. 

Die EU-Kommission hat 2011 als 

ăEuropªisches Jahr der Freiwilligentªtig-

keitò ausgerufen. Dies bedeutet konkret: 

Erstens die Schaffung g¿nstiger Rahmen-

bedingungen, zweitens die Honorierung 

bzw. Anerkennung von Freiwilligentätig-

keiten und drittens die Sensibilisierung 

für den Wert und die Bedeutung von 

Ehrenamt.  

Die Europäische Union will damit Or-

ganisationen stärken, die von ehrenamtli-

cher Tätigkeit getragen werden. Die 

ăSelbsthilfe Salzburgò  sieht hier schon 

einen jahrelangen Handlungsbedarf. 

Unsere Mitglieder arbeiten als hochpro-

fessionelle, ehrenamtliche Expertinnen 

und Experten in eigener Sache und sind 

von einer Krise nicht betroffen. Im 

Durchschnitt gründen sich jährlich 10  

neue Selbsthilfegruppen.  

Trotzdem sehen wir es als eine der wich-

tigsten Aufgaben der Sprecher und Spre-

cherinnen, sich schon bei Zeiten um eine 

Nachfolgerin oder einen Nachfolger zu 

bemühen, um eine Selbsthilfegruppe nicht 

einfach auflösen zu müssen. In diesem 

Zusammenhang weisen wir auch auf 

unser großes Angebot an Weiterbildungs-

kursen hin, welche für alle Mitglieder 

gedacht sind. 
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Sabine Geistlinger und Cathrine Schauf 

Jg. 14., Ausgabe 2 u.3/3 2009  

Motto Monat November: Glaube an die Kraft der 
Beziehungen und pflege diese! 

Skulpturen: Dr. Johann Ebner 

ZWEIGSTELLE SCHWARZACH  
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29. Mai 2009  

Die Eröffnung in Schwarzach konnte als großer 

Erfolg gefeiert werden. Natürlich waren unsere 

zahlreichen Selbsthilfegruppen, aus allen Teilen 

des Landes Salzburg, die Hauptakteure. Ihnen 

gehört nochmals großer Dank ausgesprochen. 

 

Angehörige und Betroffene aus der Schwarzacher 

Bevölkerung, PolitikerInnen, ÄrztInnen, Psycho-

logInnen, und viele KollegInnen aus dem Sozial-

bereich haben unser Fest besucht und konnten 

sich über das vielfältige Angebot der Selbsthilfe 

informieren. 

Landeshauptfrau Gabi Burgstaller kam trotz Res-

sortwechsel zur Eröffnung und dankte den 

Selbsthilfegruppen für ihr großes ehrenamtliches 

Engagement. 

 

DIE ERÖFFNUNG  

Gäste 
Primar Dr. Lenzhofer, Sr. Oberin Brigitte, Landeshauptfrau Maga. Gabi 
Burgstaller, Direktor Karl Obermair, Primar Dr. Marc Keglevic 

ZWEIGSTELLE SCHWARZACH  n 

Vortrag und Podiumsdiskussion 
Karin Portenkirchner, Moderatorin (Salzburger Nachrichten), Dr. Marc 
Keglevic, (Psychiater), Dr. Johann Ebner, (Sprecher Morbus Parkinson), 
Dr. Christoph Fürthauer, (Allgemeinmediziner) 

Gäste 
Simon Illmer, (Landtagspräsident), Sabine Geistlinger, (Geschäftsführerin 
Selbsthilfe Salzburg),  Egon Fröschl, (Sprecher Morbus Parkinson Pinz-
gau), Herbert Saliger, (Ombudsmann Salzburger Fenster) 
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n NEUER VORSTAND  

Mein Name ist Dr. Johann Ebner, ich bin 53 Jah-

re alt, geboren und wohnhaft in der Stadt Salz-

burg. Ich bin verheiratet und habe zwei Kinder 

im Alter von 17 (Tochter) und 20 (Sohn) Jahren. 

Mein Medizinstudium absolvierte ich in Inns-

bruck, danach folgte die Ausbildung zum prakt. 

Arzt und Facharzt für Augenheilkunde und Op-

tometrie. Von 2000 bis 2006 war ich Oberarzt an 

die Uniklinik in den Landeskliniken in Salzburg, 

sowie Oberleutnant - Arzt - des österreichischen 

Bundesheeres. 

 

2002  DIAGNOSE  MORBUS PARKINSON  

Morbus Parkinson wurde im Februar 2002 diag-

nostiziert, darauf folgte die krankheitsbedingte 

Pensionierung im Dezember 2006. Mitglied der 

Salzburger Parkinson SHG wurde ich 2004, wo 

ich derzeit den Bücher- und Broschürentisch 

betreue.  

Seite Oktober 2008 bin ich Präsident des Dach-

verbandes der Parkinson Selbsthilfe Österreich.  

 

VIEL ENGAGEMENT  UND HOBBYS  

Meine Steckenpferde sind: Familie und Freunde, 

Acrylmalerei, Erstellung von Plastiken und Mo-

delleisenbahnen, sammeln von Literatur über 

Morbus Parkinson für Büchertisch der Gruppe, 

Fortbildung im Sinne von ganzheitlicher Betrach-

tungsweise unserer Erkrankung und Lebensweise 

NEUER OBMANN  IN  VORSTAND  KOOPTIERT  

Dr. Johann Ebner, Obmann Dachverband Selbsthilfe Salzburg 

PERSONAL ZWEIGSTELLE  SCHWARZACH  

Engagiert und humorvoll war Peter Scheiderer 

zwei Jahre als Obmann in unserem Verein tätig. 

Viele anregende Gespräche haben wir geführt.  

  

Völlig überraschend kam für uns seine, aus ge-

sundheitlichen Gründen ausgesprochene, Rück-

trittserklärung. 

 

BESTE WÜNSCHE  FÜR DIE  ZUKUNFT  

Das Team der Selbsthilfe Salzburg möchte Peter 

Scheiderer an dieser Stelle für sein ehrenamtliches 

Engagement danken und wünscht Ihm noch viel 

Gesundheit. 

PETER SCHEIDERER  VERLÄßT  VEREIN  

Peter Scheiderer 
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NEUER VORSTAND  

Mein Name ist Michaela Seidl, bin ausgebildete 

Friseurmeisterin, 32 Jahre alt, verheiratet und 

wohne in St. Johann im Pongau. 

Sich selbst darzustellen ist nicht einfach, aber mir 

fallen einige Merkmale wie: ălache gerne, meis-

tens gut gelaunt, zielstrebig, liebe kreatives arbei-

ten, bin offen f¿r die Belange andererò, ein. 

Am liebsten verbringe ich meine Freizeit mit mei-

nem Mann Alexander und meiner Hündin Mona-

Lise in der Natur. Außerdem lese ich gerne, male 

und werke ărund ums Hausò. 

 

NEUER WEG  DURCH DIE SELBSTHILFE  

Aus eigener Betroffenheit heraus habe ich die 

Selbsthilfegruppe ătrotz.allemò - für Frauen mit 

sexuellen Missbrauchserfahrungen, gegründet. 

Bei meiner Suche nach Hilfe und Unterstützung 

bin ich auf die Selbsthilfe Salzburg gestoßen. Als 

Betroffene und Sprecherin einer Selbsthilfegrup-

pe, schätze ich die Arbeit und die Angebote der 

Dachorganisation sehr. 

Die Zusammenarbeit mit allen Menschen in der 

Selbsthilfe wurde mir von Anfang an leicht ge-

macht. Der Umgang bzw. die Betreuung der ver-

schiedensten Betroffenen hat mich besonders 

beeindruckt. 

 

UNTERSTÜTZUNGSSTELLE SCHWARZACH  

Im Juli wurde mir die Möglichkeit geboten, in der 

Zweigstelle Schwarzach, als geringfügig Ange-

stellte, zu arbeiten. Ich habe gerne zugesagt. 

 

BEIDE SEITEN  WAHRNEHMEN  

Ich freue mich, beide Seiten einer Organisation 

aktiv kennen zu lernenñerstens als Betroffene 

mit meiner Gruppe und zweitens als Angestellte 

im Verein. 

 

Selbsthilfe ist der wichtigste Schritt zur eigenen 

Heilung! Aus eigener Erfahrung kann ich anderen 

Menschen diesen Weg zu tun empfehlen und sie 

dabei, als Selbsthilfe Unterstützerin, begleiten. 

 

Auf eine gute und erfolgreiche Zusammenarbeit. 

 

Michaela Seidl | 06412 / 7101 / 2712 

DiñDo 08.00 bis 11.00 Uhr 

NEUE  SELBSTHILFE -UNTERSTÜTZERIN IN SCHWARZACH  

PERSONAL ZWEIGSTELLE  SCHWARZACH  n 

Michaela Seidl bei den Eröffnungsfeierlichkeiten in Schwarzach 

Im Januar 2010 erscheint unser neues Verzeich-

nis. Bitte kontrollieren Sie Ihren Eintrag und 

geben Sie Änderungen bekannt, die Sie im Ver-

zeichnis berücksichtigt haben wollen!              

Änderungen können bis zum 17. Dezember 

2009 berücksichtigt werden.  

E-Mail: selbsthilfe@salzburg.co.at oder  

Telefon: 0662/8889- 1801 

NEUAUFLAGE UNSERES  VERZEICHNISSES  2010  
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Teil 1: Hofrat Dr. Herbert Moritz  
 

Geboren am 4. Mai 1953 in Salzburg. Volksschu-

le und Gymnasium in Salzburg. Matura 1971, 

danach Studium der Rechtswissenschaften an der 

Universität Salzburg, Auslandsemester an der San 

Franzisco State University, U.S.A., 1975 Promoti-

on.  

Während des Studiums Tätigkeit als wissenschaft-

liche Hilfskraft am Institut für Kirchenrecht der 

juridischen Fakultät in Salzburg. 

Von 1975 bis 1977 Mitarbeiter der Arbeiterkam-

mer Salzburg, Abteilung Arbeitsrecht. 1980 Er-

nennung zum Richter (Wels, Gerichtsvorsteher 

des BG Abtenau, ab 1982 am LG Salzburg), seit 

1984 in der Arbeitsð und Sozialgerichtsbarkeit 

tätig. 2008 Verleihung des Berufstitels Hofrat 

durch den Bundespräsidenten. 

Neben der richterlichen Tätigkeit Universitätslek-

tor an der Universität Salzburg und Vortragender 

in der Erwachsenenð und Berufsbildung, Spezial-

gebiet Arbeitsð und Sozialrecht. 

Verheiratet seit 1980, zwei erwachsene Töchter. 

In der Freizeit leidenschaftlicher Bücherwurm, 

Grafiker, aktiver und passiver Musiker und seit 

geraumer Zeit passionierterñbisher zweimali-

gerñJakobswegpilger, auf den Routen durch 

ganz Europa. 

BEIRÄTE STELLEN  SICH  VOR   

 

KURSE 2010 GEFÖRDERT  VOM   

Hofrat Dr. Herbert Moritz, Richter am Landesgericht Salzburg,               
Beirat seit 2007 

Datum:  Zeit:  Veranstaltung:  Vortrag:  Ort:  

26.01.2010  18.00 Uhr  Generalversammlung  Nein  Arbeiterkammer, 5020 Salzburg  

10.02.1010  16.00 Uhr  Selbsthilfekonferenz Schwarzach  Ja Krankenhaus, 5620 Schwarzach  

23.03.2010  18.00 Uhr  Selbsthilfekonferenz Salzburg  Ja Brunauerzentrum, 5020 Salzburg  

14.04.2010  16.00 Uhr  Selbsthilfekonferenz Schwarzach  Ja Krankenhaus, 5620 Schwarzach  

02.06.2010  16.00 Uhr  Selbsthilfekonferenz Schwarzach  Ja Krankenhaus, 5620 Schwarzach  

15.06.2010  18.00 Uhr  Selbsthilfekonferenz Salzburg  Ja Brunauerzentrum, 5020 Salzburg  

15.09.2010  16.00 Uhr  Selbsthilfekonferenz Schwarzach  ja  Krankenhaus, 5620 Schwarzach  

28.09.2010  18.00 Uhr  Selbsthilfekonferenz Salzburg  Ja Brunauerzentrum, 5020 Salzburg  

17.11.2010  16.00 Uhr  Selbsthilfekonferenz Schwarzach  W-Feier  Krankenhaus, 5620 Schwarzach  

23.11.2010  18.00 Uhr  Selbsthilfekonferenz Salzburg  W-Feier  Brunauerzentrum, 5020 Salzburg  

SELBSTHILFEKONFERENZ EN 2010  
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BERICHTE AUS  DACHVERBAND  UND  SELBSTHILFEGRUPPEN  KURSE 2010 GEFÖRDERT  VOM   n 
Zur Vertiefung Ihres Wissens über Sinn und 

Möglichkeiten in der Selbsthilfe und zur Auffri-

schung des in den angebotenen Seminaren Er-

lernten, bieten wir eine Vielzahl von Kursen an.  

Die kostenlosen Kurse werden vom Fonds Ge-

sundes Österreich finanziert. Eine Mindestteil-

nehmeranzahl von 8 Personen ist Voraussetzung. 

Bitte melden Sie sich raschest möglich an.  

 

Datum:  Dauer:  Seminartitel:  SeminarleiterIn:  Ort:  

30.01.2010  1 Tag  Arbeiten in Selbsthilfegruppen ï      
Modul 4  

Gerlinde Grohotolsky  Heffterhof,  
5020 Salzburg  

10.02.2010  1 Tag  Konfliktbewältigung in Selbsthilfe-
gruppen Modul 1  

Noch offen  Innergebirg  

Ab März 2010  10 x ¨ 
3 UE 

EDVðKurs: Bildbearbeitung:  
Adobe Photoshop Elements 7.0  

Noch offen  Volkshochschule,               
5020 Salzburg  

Ab März 2010  10 x ¨ 
3 UE 

EDV-Kurs: Kreatives Arbeiten mit 
dem Microsoft Publisher 2003  

Noch offen  Innergebirg  

12./13.3.2010  1 İ 
Tage 

Arbeiten in Selbsthilfegruppen ï       
Modul 2  

Gerlinde Grohotolsky  Heffterhof,  
5020 Salzburg  

14.04.2010  1 Tag  Gelungene Kommunikation Modul 1  
Ăgelungenes Schreibenñ 

Noch offen  Innergebirg  

17.04.2010  1 Tag  Radiofabrik ï Keine Scheu vor Live 
Radiointerviews  

Noch offen  Salzburg Stadt  

15.09.2010  1 Tag  Konfliktbewältigung in Selbsthilfe-
gruppen Modul 2  

Noch offen  Innergebirg  

24./25.09.2010  1 İ 
Tage 

Arbeiten in Selbsthilfegruppen      
Modul 1  

Gerlinde Grohotolsky  Heffterhof,  
5020 Salzburg  

05./06.11.2010  1 İ 
Tage 

Arbeiten in Selbsthilfegruppen      
Modul 3  

Gerlinde Grohotolsky  Heffterhof,  
5020 Salzburg  

17.11.2010  1 Tag  Gelungene Kommunikation Modul 2  
Ărichtiges Kommunizierenñ 

Noch offen  Innergebirg  

Herbst 2010  10 x  Supervision/Gruppendynamik  Dr. Reinhard Larcher  Salzburg Stadt  

Herbst 2010  10 x  Supervision/Gruppendynamik  Noch offen  Innergebirg  

EDV Kursinhalt Salzburg: Digitale Bildbearbeitung mit Photoshop Elements 7.0 

Freistellen von Bildern, Arbeiten mit Ebenen, Grundlagen der Bildbearbeitung (Größe und Auflösung, Dateiformate, etc.), Bild-
bearbeitung und -optimierung mit Photoshop Elements,  Dateiverwaltung, Gestaltungstipps und Typografie, Vorbereitung für 
die Ausgabe (professioneller Druck, Diashow etc.), Bildverbesserung, Fotomontagen und Bildretusche (rote Augen) 

Kursdauer: ab Mittwoch, 03.03.2010 um 14.30 Uhr bis Mittwoch, 12.05.2010, jeweils 3 UE                                                                     

03.03.10, 10.03.10, 17.03.10, 24.03.10, 07.04.10, 14.04.10,  21.04.10, 28.04.10, 05.05.10, 12.05.10 

 

EDV Kursinhalt Bischofshofen: Kreatives Arbeiten mit dem Microsoft Publisher 2003 

Mit Microsoft Publisher erstellen Sie auf einfache Weise gelungene Publikationen, Zeitungen, Plakate, Einladungen, Folder 

usw. Dazu brauchen Sie keine Ausbildung als GrafikerIn oder TypografikerIn: Microsoft Publisher stellt Ihnen eine reiche Pa-

lette von ansprechenden Designs zur Verfügung, die Sie Ihren Bedürfnissen anpassen und frei ändern können. Unsere News 

werden ebenfalls im Microsoft Publisher erstellt.                                                                                                                                              

Kursdauer: ab Dienstag, 02.03.10 um 18.30 bis Dienstag 18.05.10 jeweils 3 UE                                                                        

02.03.10, 09.03.10, 16.03.10, 23.03.10, 13.04.10, 20.04.10, 27.04.10, 04.05.10, 11.05.10, 18.05.10 
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15 JAHRE  SELBSTHILFEGRUPPE  ISAL  BÜRMOOS  

Integratives ðSoziales ðAktives ðLeben  

Es besteht die Neigung, jede Generation sozusa-

gen in eine Schublade zu stecken: Kinder sind im 

Kindergarten, Jugendliche in der Schule, Senioren 

im Seniorenwohnheim, Pflegefälle im Pflegeheim, 

beeinträchtigte Menschen in diversen Einrichtun-

gen é Was fehlt, ist das MITEINANDER. Wie 

soll eine Gruppe für eine andere Verständnis auf-

bringen, wenn sie kaum zusammen sind, wenn sie 

kaum Gelegenheit haben, sich kennen zu lernen?  

Unverständnis und Rivalitäten zwischen den Ge-

nerationen und Gruppen werden damit verstärkt.  

 

BEZIEHUNGEN ZU ANDEREN  HERSTELLEN  

Wenn ich keine Beziehung zum anderen Men-

schen habe, ist es mir auch egal, wie es ihm geht 

und welche Schwierigkeiten er hat. 

Um Jugendliche stärker für die Probleme von 

alten und beeinträchtigten Menschen zu sensibili-

sieren, laden wir Kinder und Jugendliche zu uns 

10 JAHRE  ĂANGST  UND  DEPRESSION  GASTEINERTALñ 

 
Feierlichkeiten in Bad Hofgastein  
 

Elfriede Spörk-Sögner feierte am 23. Oktober 

2009 als Sprecherin und Gr¿nderin der Selbsthil-

fegruppe ăAngst und Depression Gasteinertalò  

ihr 10 jähriges Bestandsjubiläum.  

 

VIELE GÄSTE  UND  INTERESSIERTE  

Im Saal des Hauses Hofgastein lauschten eine 

große Zahl von geladenen Gästen und Interes-

sierten dem Vortrag ăgeteiltes Leid ist halbes 

Leidò und ăvon der ¦berforderung zur Selbsthei-

lungò von Dr. Sabine Janz, (Psychiaterin) sowie 

den humorvollen Interpretationen von Ingo Wolf 

zum Thema: Gesundheit und Selbsthilfe. 

 

Die Gäste konnten sich nach den Vorträgen, an 

einem von den Gruppenmitgliedern zubereiteten 

Buffet, stärken. Wir gratulieren der Selbsthilfe-

gruppe zum langjährigen Bestehen. 

Gertrude Rakusan, Gründerin Verein ISAL und Sabine Geistlinger, 
Selbsthilfe Salzburg 

Elfi Spörk-Sögner (Mitte) umgeben von Gruppenmitgliedern 



               Jhg . 1 4 / Ausgabe 0 2 und 03  / 2009  

9 

n 9  

 

BERICHTE AUS  DEM  DACHVERBAND  UND  SELBSTHILFEGRUPPEN  BERICHTE AUS  DEM  DACHVERBAND  UND  SELBSTHILFEGRUPPEN  n 

 

 

FORDERUNG  VON  EUROSCHLÜSSELN  FÜR  BEHINDERTE  

Politikergespräch mit Stadtrat Johann    
Padutsch  

In einem Gespräch am 06. August 2009 weisen 

VertreterInnen des Dachverbandes Selbsthilfe 

Salzburg den Stadtrat darauf hin, dass die derzeit 

vorhandenen Behindertenparkplätze zu wenig, 

bzw. oftmals durch Autos ohne Berechtigung 

versperrt sind. 

 

POLLER IM BEREICH DER LINKEN ALTSTADT  

Laut Auskunft von Stadtrat Johann Padutsch 

werden versenkbare Poller voraussichtlich ab 

Februar / März 2010 aufgestellt. Für die  Vertre-

terInnen des Dachverbandes stellt sich diesbe-

züglich die Frage nach dem Zugang für Men-

schen mit Gehbehinderungen zu den Behinder-

tenparkplätzen, die in diese zukünftig gesperrten 

Bereiche fallen. 

 

LÖSUNG DURCH  DEN  EUROSCHLÜSSEL  

Eigens montierte Schaltersäulen sollen ein Auf-

sperren mit dem Euroschlüssel, direkt vom Auto 

aus, ermöglichen. Die Zufahrt zu den Behinder-

tenparkplätzen ist somit InhaberInnen des Geh-

behindertenausweises gem. § 29b StVO sicherge-

stellt. Mit dieser Einführung hat Salzburg Vorrei-

terfunktion. 

 

Stadtrat Padutsch sowie die anwesenden Projekt-

leiterInnen werden ebenfalls auf die nicht wirkli-

che Barrierefreiheit in der Stadt hingewiesen. Die 

Gehsteige auf den Behindertenparkplätzen sind 

meist nicht abgeschrägt, wodurch sich ein Einð 

und Aussteigen mit dem Rollstuhl als äußerst 

schwierig erweist. 

 

Wir werden die Agenda ăPollerò weiter beobach-

ten. 

SELBSTHILFEFREUNDLIC HE KRANKENHÄUSER  

Start in Salzburg 2010  

Selbsthilfefreundliche Krankenhäuser bringen 

Vorteile für alle Beteiligten: Der Kontakt zwi-

schen PatientInnen und Selbsthilfegruppen wird 

gefördert, ÄrztInnen und Pflegekräfte des Kran-

kenhauses profitieren vom Erfahrungsschatz der 

Betroffenen und die Selbsthilfegruppen werden 

aktiv unterstützt. 

 

Nachdem Kärnten und Niederösterreich bereits 

mit diesem Projekt bereits begonnen haben, die 

ersten Krankenhäuser ausgezeichnet wurden, 

startet Salzburg in Kürze.  

Information 

Nutzen für Krankenhäuser 

Zuwachs an Reputation 

Entlastung für die Mitarbeiter 

Lerngewinn für die           

Mitarbeiter 

Zufriedene Mitarbeiter 

Erleichterte Spitalsentlassung 

Vorteile Selbsthilfegruppen 

Kompetente Ansprechpartner 

Zugang zu aktuellen            

Erkenntnissen 

Kontakte und                       

Austauschmöglichkeiten 

Präsentationsmöglichkeiten 

Höherer Bekanntheitsgrad 

Kompetenz- und Imagege-
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MITTEL FÜR DIE SELBSTHILFE BLEIBEN AUCH 2010 KNAPP!  

Information von Dr. Beate Stolzlechner, 
SAGES  

Es wird sich an der bisher geübten Praxis der 

Selbsthilfe Salzburg, bei der Vergabe von Förde-

rungsmitteln an Selbsthilfegruppen einen sehr 

strengen und engen Rahmen festzustecken, leider 

nichts ändern. Erschwerend ist die wachsende 

Zahl der Selbsthilfegruppen bei fast gleich blei-

benden Förderungsmitteln, was den Spielraum 

für die einzelnen Gruppen zusätzlich einengt.  

 

ENGER RAHMEN  

Besonders wichtig und nun auch schon wirklich 

merklich verbessert ð ist die Tatsache, dass Kos-

tenrückerstattungen nur auf Grund von inhaltlich  

vollständigen Belegen (Datum, Name der Selbst-

hilfegruppe, Verwendungszweck) stattfinden 

können.  

 

GEFÖRDERT KÖNNEN  WERDEN  ( IMMER  NACH  MA ß-

GABE  DER VORHANDENEN  MITTEL):  

Kosten für Büromaterial, Porto, Telefon 

(Richtwert eine durchschnittliche Monats-

rechnung ohne Grundgebühr); 

Fahrtkosten von öffentlichen Verkehrs-

mitteln, Taxikosten oder km-Geld nur, 

wenn die Benutzung von öffentlichen Ver-

kehrsmitteln aus gesundheitlichen Grün-

den nicht zumutbar ist (vorher abklären).  

Kosten für Vortragende und damit ver-

bundene Nebenkosten. Dabei ist auf eine 

möglichst kostengünstige Durchführung 

zu achten. Überdurchschnittlich hohe Vor-

tragshonorare.  

Bei österreichweiten Tagungen, die im 

Bundesland Salzburg durchgeführt wer-

den, können nur die Kosten für die Salz-

burger Teilnehmer anteilig an den Gesamt-

kosten ersetzt werden.  

Raumkosten für Gruppentreffen, keine 

Konsumation.  

Fachliteratur, gelegentlich Supervisions-

kosten (zeitlich begrenzt). Keine Raum-

mieten für Büros, Löhne und Gehälter. 

Sonstige Ansuchen werden einzeln je 

nach Bedarf und Möglichkeiten zu über-

prüfen sein um die Möglichkeit einer Be-

zuschussung zu klären.  

Es ist allen Verantwortlichen  klar, wie viel Mühe 

und unbelohnte Arbeit bei der Führung einer 

Selbsthilfegruppe eingebracht wird, und es wird 

natürlich weiterhin alles, was möglich ist, getan 

werden, um die Gruppen bestmöglich zu unter-

stützen und zu entlasten. Diesbezüglich auch ein-

mal ein aufrichtiges Dankeschön dem Team der 

Selbsthilfe Salzburg.  

 

Ihre Dr. Beate Stolzlechner, Salzburger Gesund-

heitsfonds (SAGES) 

 

Alle Fragen zum Thema Förderansuchen bitte an: 

Cathrine Schauf, Telefon: 0662 / 8889 / 1803 
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BERICHTE AUS  DEM  DACHVERBAND  UND  SELBSTHILFEGRUPPEN  n BERICHTE AUS  DEM  DACHVERBAND  UND  SELBSTHILFEGRUPPEN  

 

GÜNSTIG TELEFONIEREN  MIT  A1  

Neuer Vertrag durch ARGE Selbsthilfe    
Österreich  

Nachdem der Mobilkom Vertrag der Selbsthilfe 

Salzburg, aufgrund des großen Ansturms, limi-

tiert wurde, konnte über die ARGE Selbsthilfe 

Österreich ein anderes Telefon - Modell verein-

bart werden. 

Es wurde ein Member - Rahmenvertrag abge-

schlossen. Dies bedeutet ab sofort bei Anmel-

dung einen A1 Mobiltelefons 20% Ermäßigung 

auf die aktuellen Aktionen und Tarife und auch 

das Aktivierungsentgelt, in der Höhe von ú 49,00 

entfällt. 

 

Diese Möglichkeit gilt für VertreterInnen bzw. 

TeilnehmerInnen an einer Selbsthilfegruppe bzw. 

Organisation in ganz Österreich, d.h. Sie können 

gerne in ihrer Selbsthilfegruppe bzw. - organisati-

on darauf hinweisen. 

 

Sie erhalten die Member-Gutscheine über die 

Selbsthilfe Salzburg. Mit diesem Gutschein kön-

nen Sie in einem A 1-Shop oder A 1 Business 

Partner oder im online Shop einen neuen persön-

lichen Anschluss anmelden und erhalten auch 

Informationen zu den aktuellen Aktionen. 

 

GUTSCHEINE UND AKTIONEN AB  SOFORT  ¦BER: 

SELBSTHILFE SALZBURG 0662 / 8889 / 1800  

GEWINNERIN DES  PFLEGE -  UND  BETREUUNGSPREISES  2009  
 

1. Preis f¿r Gertrude Rakusan ISAL 
 

Am 7.11.2009 vergab die Volkshilfe Wien ge-

meinsam mit dem Pflegenetz, den österreichi-

schen Pflege- und Betreuungspreis 2009, um das 

besondere Engagement von Menschen in der 

Pflege und Betreuung auszuzeichnen. 

 

VIEL ENGAGEMENT  BEI   BETREUUNG UND  PFLEGE  

Die Gewinnerinnen bekamen ihre Auszeichnun-

gen von der Laudatorin Barbara Stöckl und von 

Sozialminister Rudolf Hundstorfer überreicht. 

 

In der Kategorie ăPflegende Angehºrigeò ging 

der erste Platz an Gertrude Rakusan, die als Mut-

ter eines behinderten Mädchens, mit besonderem 

Engagement vor 15 Jahren den Verein ăISALò in 

Bürmoos gegründet hat. (siehe Bericht Seite 8). 
Gertrude Rakusan (Mitte), Sozialminister Rudolf  Hundstorfer  (rechts) 
und Mitgewinnerin (links) 
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NEUE SELBSTHILFEGRUPPEN  STELLEN  SICH  VOR  n NEUE SELBSTHILFEGRUPPEN  STELLEN  SICH  VOR  

 

SELBSTHILFEGRUPPE FÜR  PSYCHISCH  ERKRANKTE  IN  ST. JOHANN / PG. 

Anfang Juni entstand die Idee eine Selbsthilfe-

gruppe für psychisch erkrankte Menschen, in St. 

Johann/Pg., zu gründen. Als seit 13 Jahren selbst 

Betroffene habe ich die Möglichkeit genutzt, 

mich in der neuen Zweigstelle in Schwarzach 

über die Gründungsmöglichkeiten zu informie-

ren.  Gesagt, getan - die Gruppe wurde ins Leben 

gerufen. Bei den Treffen, die wöchentlich jeden 

Mittwoch im Sitzungszimmer des St. Johanner 

Pfarrsaals, an ungeraden Wochen um 9.00 Uhr, 

an geraden Wochen um 19.00 Uhr stattfinden, 

wird sehr darauf Wert gelegt, dass die Betroffe-

nen sich frei fühlen können, da die Treffen im 

geschützten Rahmen stattfinden. Die Gruppe 

lädt Interessierte zum nächsten Treffen ein. 

 

 

Kontakt: Anita Lerch 

Telefon: 0664 / 1292229 

E-Mail: anitalerch@sbg.at 

VEREIN KEHLKOPFLOSER  UND  HALSATMER  

Laryngektomierte sind Frauen und Männer unter-

schiedlichen Alters, deren Luftröhre, aufgrund 

des entfernten Kehlkopfes (Kehlkopfkrebs), 

nicht mehr in den Mundraum, sondern zu einer 

¥ffnung im Hals, dem sogenannten ăStomaò 

geführt wird. 

 

Eines unserer Vereinsanliegen war es den Aus-

tausch, im Rahmen einer Selbsthilfegruppe in 

Salzburg, sicherzustellen. Die Betroffenen kön-

nen  sich in der Gruppe über die Anwendung der 

Hilfsmittel beraten und Erfahrungen austau-

schen, sich im Verhalten gegenüber Verwandten, 

Bekannten, Freunden und Betroffenen bespre-

chen bzw. mit ihrem Umfeld und dem Umgang 

damit aufzeigen.  

Die Selbsthilfegruppe trifft sich jeden zweiten 

Donnerstag im Monat um 15.00 Uhr im Restau-

rant Stiegl Bräu in Salzburg. 

Kontakt:  Johann Drabek 

Telefon: 0664 / 2431 765 

E-Mail: jonny.drabek@gmx.at 

Homepage: www.salzburg.at/miniweb/kehlkopflos 

 

Anita Lerch (Mitte) mit Gruppenmitgliedern 

Johann Drabek Gruppensprecher  


